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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage und Problemstellung 

Die Situation im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ist 
seit Jahren durch steigende Defizite gekennzeichnet. Während 
im Jahre 1970 die Verluste der VÖV-Unternehmen noch bei 
"nur" 642 Mio DM lagen, mußten 1985 bereits Fehlbeträge in 
Höhe von 2252 Mio DM hingenommen werden.1 

Als Hauptursachen für diese Entwicklung werden die hohen 
Zuwachsraten beim Pkw-Besitz und die damit einhergehende 
flächenmäßige Streuung der Wohn- und Betriebsstandorte, der 
ständige Anstieg der Betriebskosten bei den VÖV-Unterneh-
men2, rückläufige Bevölkerungszahlen, demographische Struk-
turverschiebungen und die seit Mitte der 70er Jahre anhaltend 
hohe Arbeitslosreit sowie eine gewisse Renaissance des Fahr-
rads angesehen. 

All diese Faktoren können die Nachfrage im ÖPNV - na-
mentlich im Berufs- und Schülerverkehr - auch in naher Zu-
kunft negativ beeinflussen.4 Nach einer Langfristprognose des 
DIW wird sich im Jahre 2000 in der Bundesrepublik Deutsch-
land die Pkw-Dichte im Vergleich zu 1975 fast verdoppelt ha-
ben.S Bedenkt man zusätzlich, daß sich die in den 60er Jahren 
bei der damals jüngeren Generation verstärkt einsetzende Mo-
torisierung nunmehr in der Pkw-Verfügbarkeit der jetzt Älteren 

1 Vgl. VÖV-Statistik '86, Köln 1987, S.19. 
2 Vgl. BRÖG, W., Der öffentliche Nahverkehr im internationalen Vergleich, 

in: Internationales Verkehrswesen 4/1982, S. 260 ff. 
3 Vgl. GRABE, W., UI'ECH, J., Rückgang des Fahrgastaufkommens bereits 

programmiert?, in: Der Nahverkehr 1/1986, S. 18 ff. 
4 Vgl. ABERLE, G., Die Zukunft des ÖPNV in der automobilen Gesell-

schaft, in: VÖV -Jahrestagung 1986, Vortriige, Düsseldorf 1986, S. 19 ff. 
S Vgl. HOPF, R., HEILWIG, R. und VOIGT, K., Analyse und Projektion der 

Personenverkehrsnachfrage in der Bundesrepublik Deutschland bis zum Jahre 
2000, in: Beitriige zur Strukturforschung des DIW, Heft 70 (1982), S. 34. 
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bemerkbar macht6, so wird vermutlich die Nachfrage im ÖPNV 
ceteris paribus tendenziell noch weiter sinken? 

Vor diesem Hintergrund und angesichts knapper öffentlicher 
Kassen werden in letzter Zeit verschiedene Strategien zur Er-
höhung der Eigenwirtschaftlichkeit der ÖpNV-Betriebe disku-
tiert, so z. B. allgemeine oder zielgruppenorientierte Tarifände-
rungen. 

Empirische Untersuchungen hinsichtlich der Auswirkungen 
von Tariferhöhungen oder -senkungen auf die Nachfrage im 
ÖPNV sind Gegenstand dieser Studie.8 Während sich beispiels-
weise VÖV-Präsident Dr. SA1'I1..ER gegenüber der Zielwirksam-
keit allgemeiner Tarifsenkungen skeptisch zeigt9, glauben man-
cherorts Kommunalpolitiker, die Vorteile für die Eigenwirt-
schaftlichkeit bei solchen Maßnahmen anhand der jüngsten 
Freibur~er Erfahrungen mit sog. Umwelttickets nachweisen zu 
können. 0 Der Vöv erhofft sich stattdessen größere und nach-
haltigere Erfolge von einer künftig mehr zielgruppenorientier-
ten Tarifpolitik im ÖPNV,u 

Eine möglichst genaue Kenntnis des tatsächlichen Reaktions-
verhaltens der Nachfrager im ÖPNV in bezug auf Fahrpreisän-
derungen ist von Vorteil, um die kontrovers und teils emotional 
geführte Diskussion zu versachlichen. Unbestritten ist, daß sich 
bei preisunelastischem Reaktionsverhalten (die prozentuale 
Nachfragemengenänderung ist betragsmäßig kleiner als die 
prozentuale Fahrpreisänderung) nur durch Tariferhöhungen ei-
gen- bzw. betriebswirtschaftliche Ziele (Erlösverbesserung, De-

6 Vgl. BRÖG, W., Verkehrsbeteiligung im Zeitverlauf - Verhaltensinderung 
zwischen 1976 und 1982 - in: Sonderdruck aus Zeitschrift für Verkehrswissen-
schaft 1/1985, S. 12. 

7 Vgl. GRABE, W., UTECH, J., a.a.O., S. 24 ff. 

8 Eine Beurteilung anderer Strategien kann und soll im Rahmen dieser Un-
tersuchung nicht erfolgen. 

9 V g1. SATILER, H., VÖV -Jahrestagung 1986, Düsseldorf 1986, S. 56. 
10 V g1. LÜTGE, G., Fahren für die Umwelt, in: Die Zeit, 7. Miin 1986. 
11 Vgl. WERGLES, K., Neue Wege in der ÖPNV-Tarifpolitik, in: interna-

tionales Verkehrswesen 1/1986, S. 114 ff. 
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fizitabbau) tarifpolitisch verwirklichen lassenP Allerdings ver-
schlechtern sich dann die Aussichten, das verkehrspolitische 
Zie~ der Veränderung des Modal-Split zugunsten des umwelt-
freundlicheren ÖPNV, tarifpolitisch zu erreichen (Zielkonflikt). 
Im Falle preiselastisehen Reaktionsverhaltens ist es dagegen 
nur durch Tarifsenkungen möglich, hinsichtlich aller genannten 
Ziele zu Verbesserungen zu kommen (Zielhannonie). 

1.2 Ziel der Untersuchung 

Das Ziel dieser Untersuchung besteht darin, die Auswirkung 
von Fahrpreisänderungen auf die Nachfrage im öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) zu quantifizieren. Im Vordergrund 
steht deshalb die Ermittlung der sog. Preiselastizität der Nach-
frage im ÖPNV (relative Änderung der ÖpNV-Nachfrage im 
Verhältnis zu der sie bewirkenden relativen Änderung der 
Fahrpreise im ÖPNV) bei gleichzeitiger Berücksichtigung wei-
terer wesentlicher NachfragedeterminantenP 

Soweit es das zur Verfügung stehende Datenmaterial zuläßt, 
soll die Quantiftzierung dieser Auswirkungen sowohl zeitpunkt-
bezogen (Querschnittsanalysen) als auch zeitraumbezogen 
(Zeitreihenanalysen und komperativ-statische Vorher-Nachher-
Vergleiche) erfolgen. Außerdem soll versucht werden, Er-
kenntnisse über das vermutlich unterschiedliche Reaktionsver-
halten der Nachfrager in Abhängigkeit von soziodemographi-
sehen Merkmalen zu gewinnen (Haushaltsbefragungen). 

Untersuchungen zur Ermittlung der Preiselastizität der Nach-
frage im ÖPNV wurden in der Vergangenheit schon mehrfach 
durchgeführt. Vor dem Hintergrund veränderter Rahmenbe-

12 Der geschilderte sachlogische Zusammenhang läßt sich wie folgt ableiten: 
Aus der DefinitioDSgleichung E = P x (E = Erlös, P = Preis, x = Menge) folgt 
die Wachstumsratenbeziehung W = Wp + W und daraus die notwendige 
Bedingung für konstante Erlöse ~ = 0): 1 W pi = 1 W I. ErIOssteigerungen 
(WE > 0) setzen hingegen IWpl < IWxl, ErIösmin~erungen (WE < 0) 
dagegen 1 W pi> 1 W x 1 Voraus. 

13 Untersuchungen über die Kostenentwicldung im ÖPNV können und sollen 
im Rahmen dieser Untersuchung ausdrücklich nicht durchgeführt werden. 


